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MEMORIAV FÖRDERGESUCH – FILM
Neue Version, Januar 2016
Ein vollständig ausgefülltes Fördergesuch ist Vorbedingung für seine Prüfung, da nur so alle notwendigen Informationen vorhanden sind und ein Vergleich mit anderen Projekten möglich ist. Schreiben Sie bitte direkt in die Felder des Word-Formulars.
Im Förderreglement von Memoriav finden Sie die Förder- und die Ausschlusskriterien.
Für Fragen stehen Ihnen die Bereichsverantwortlichen von Memoriav gerne zur Verfügung.
	1
	Persönliche Daten

Die persönlichen Daten definieren die Projektverantwortung und die Ansprechpersonen auf Seite der Gesuchstellenden und geben die Kontaktdaten an. 

	1.1
	Beantragende Person oder Institution (wenn Institution, bitte Jahresbericht beilegen)


	1.2
	Verantwortliche Person


	Kontaktperson



	1.3
	Adresse


	Telefon

Website
E-mail


	2
	Ziele und Beschreibung des Projektes
Beschreiben Sie kurz, weshalb und wie Sie das Projekt durchführen wollen. Falls Sie Bilder zum Bestand / zur Sammlung verfügbar haben, legen Sie bitte ein Auswahl von maximal zehn bei.

	2.1
	Titel des Projekts



	2.2
	Kurztitel

Falls Ihr Projekt einen langen Titel trägt (mehr als 80 Zeichen inkl. Leerschläge) bitten wir Sie um einen Kurztitel, den Memoriav für die Kommunikation verwenden kann.


	2.3
	Kurze Projektbeschreibung  

Nennen Sie in knapper Form die Projektziele sowie die Bedeutung des Projektes für Ihre Institution und für das audiovisuelle Erbe der Schweiz. Geben Sie kurz die wichtigsten geplanten Erhaltungsmassnahmen an und wie Sie den Zugang zur Sammlung / zum Bestand nach Ende des Projektes organisieren werden. 



	3
	Informationen zum Film / zur Filmsammlung / zum Filmbestand 
Die Analyse des Films, der Filmsammlung oder des Filmbestandes ist notwendige Voraussetzung für die Planung eines Erhaltungsprojektes. Dafür müssen alle vorhandenen Informationsmittel berücksichtigt werden. 

	3.1
	Für die einzelnen Filme füllen Sie die Tabelle im Anhang A aus.

	3.2
	Falls das Projekt eine Sammlung / einen Bestand betrifft, geben Sie Titel des Bestandes / der Sammlung an. 


	3.3
	Wie und wann kam Ihre Institution zum Film / zur Filmsammlung / zum Filmbestand? Sind die Filme Teil einer grösseren Sammlung / eines grösseren Bestandes?


	3.4
	Welche Informationsmittel (Inventare, Kataloge etc.) existieren zum Film / zum Bestand / zur Sammlung? Welche Informationen enthalten sie? Legen Sie dem Gesuch bitte einen beispielhaften Auszug bei.


	3.5
	In welchem Zeitraum ist der Bestand / die Sammlung entstanden?



	3.6
	Gibt es Informationen zu Entstehung, Überlieferung, Gebrauch und Rezeption des Films / des Bestandes / der Sammlung bzw. einzelner Dokumente daraus? Wenn ja, geben Sie eine kurze Zusammenfassung Ihrer bisherigen Erkenntnisse.


	3.7
	Welche Sprachen werden in den Dokumenten gesprochen oder geschrieben?



	4
	Inhaltliche Beschreibung

Die inhaltliche Beschreibung des Films / des Bestandes / der Sammlung dient dazu, seine Relevanz auf unterschiedlichen Ebenen beurteilen zu können. 
Achten Sie darauf, dass Sie bei der Inspektion des Films / des Bestandes / der Sammlung konservatorische Grundregeln beachten, damit die Sammlung / der Bestand nicht beschädigt wird. Im Zweifelsfall sollten Sie unbedingt eine Fachperson beiziehen, die Ihnen bei der inhaltlichen und der materiellen Untersuchung der Sammlung / des Bestandes helfen kann. Weitere Informationen finden Sie in den Film-Empfehlungen von Memoriav. 

	4.1
	Wenn es sich beim vorliegenden Projekt um eine Filmsammlung / einen Filmbestand handelt: Welche Themen dominieren den Bestand / die Sammlung?


	4.2
	Wie beurteilen Sie die Bedeutung des Films / des Bestandes / der Sammlung für Ihre Institution? 


	4.3
	Wie beurteilen Sie die Bedeutung des Films / des Bestandes / der Sammlung für die Filmgeschichte?


	4.4
	Wie beurteilen Sie die Bedeutung des Films / des Bestandes / der Sammlung für die Region, die Schweiz, die Welt?


	4.5
	Gibt es Publikationen mit oder über den Film / den Bestand / die Sammlung?


	4.6
	Besteht ein Zusammenhang mit anderen Projekten oder Institutionen, in der Schweiz oder im Ausland?



	5
	Materielle Beschreibung des Films / des Bestandes / der Sammlung
Die materielle Beschreibung des Films / des Bestandes / der Sammlung dient dazu, die Komplexität und die Dringlichkeit des Projektes einzuschätzen. 

	5.1
	Welchen Status hat der Film / haben die Filme der Sammlung / des Bestandes? Handelt es sich um Negative, Vorführkopien, Sicherheitskopien oder Benutzungskopien? 


	5.2
	Mengenangaben 

Geben Sie an, wie viele Titel (oder Elemente, wenn der Titel nicht zu identifizieren ist) sich insgesamt in der Sammlung / im Bestand befinden. Falls sich mehrere Exemplare eines Titels im Bestand / in der Sammlung befinden, notieren Sie bitte zusätzlich die Anzahl pro Titel.


	5.3
	Haben Sie recherchiert ob noch weiteres Trägermaterial, weitere Elemente zum Film / zu den Filmen vorhanden sind?   
Wenn ja, welche Resultate haben Sie erzielt ? 

Wenn nein, warum nicht ?


	5.4
	Falls Sie den Film / die Filme nutzen, welches Format bzw. welchen Träger verwenden Sie? 


	5.5
	Beschreiben Sie bitte so genau wie möglich den Zustand der Filme. Für Bemerkungen zu einzelnen Filmen kann auch das Feld am Schluss der Tabelle im Anhang verwendet werden.


	5.6
	Existiert eine Expertise zum Film / zur Sammlung / zum Bestand? Wenn ja, geben Sie bitte den Namen der Autorin, des Autors sowie das Datum der Expertise an und legen Sie eine Kopie des Berichtes bei.



	5.7
	Unter welchen räumlichen und klimatischen Bedingungen wird der Film / werden die Filme im Moment aufbewahrt? Wie sind die Filme verpackt?



	6
	Bewertung

Die Bewertung eines Bestandes / einer Sammlung dient dazu, diejenigen Dokumente zu identifizieren, die langfristig konserviert, erschlossen und zugänglich gemacht werden. Das Bewertungskonzept muss dokumentiert und nachvollziehbar sein.

	6.1
	Gab es einen Bewertungsprozess für die Sammlung / den Bestand? Begründen Sie die Bewertungskriterien.
Bewerten Sie z.B. nach dem Zustand, bzw. der Gefährdung des Bestandes oder nach technischen Kriterien (Seltenheit der Technik oder der Präsentationsformen)? Welche Träger werden vorgezogen? Isoliert man innerhalb des Bestandes einen Autor, ein Thema oder einen Zeitraum und warum? Die Dichte der Kontextinformation oder das Vermittlungsprojekt können auch Kriterien sein. 


	6.2
	Wie ist der Bewertungsprozess dokumentiert?


	6.3
	Welche Folgen hat der Bewertungsprozess für die Grösse des Bestandes / der Sammlung? Wurden Dokumente aus dem Bestand / der Sammlung vernichtet oder ist es geplant dies zu tun?



	7
	Restaurierung / Konservierung / Transfer
Je nach Zustand sind unterschiedliche Konservierungs- und Restaurierungsmassnahmen zu treffen

	7.1
	Sind Konservierungs- und/oder Restaurierungsarbeiten am Originalträger vorgesehen? Wenn ja, welche Massnahmen sind nach welchen Standards vorgesehen (pro Materialart)?


	7.2
	Beschreiben Sie den Transfer- bzw. Digitalisierungsprozess 
Wie wird transferiert / digitalisiert und nach welchen Standards? Werden Sicherheits- und Zugangskopien hergestellt? Wer führt die Restaurierungs- und/oder Digitalisierungs- bzw. Transcodierungsarbeiten durch? Beschreiben Sie den geplanten Workflow, alle verwendeten Geräte, Signalwege, Codecs/Container mit ihren genauen Spezifikationen. Falls Sie mit einem Dienstleister zusammenarbeiten, verlangen Sie diese Angaben von ihm.


	7.3
	Möchten Sie das Memoriav-Logo in der Benutzungskopie (am Anfang oder am Schluss) einfügen, um auf die Unterstützung von Memoriav hinzuweisen?

Falls ja, informieren Sie Ihren Dienstleister, dass er diesen Arbeitsgang in die Offerte mit einberechnet.


	7.4
	Wie und wo werden die physischen Originale nach der Bearbeitung / der Digitalisierung konserviert?
Bei welcher Temperatur und relativen Luftfeuchtigkeit werden die Trägermaterialien aufbewahrt? Ist das Raumklima konstant? Wie wird es gemessen? Verfügen die Räume über Luftfilter? 


	7.5
	Wie und wo werden die digitalen Sicherheitskopien nach dem Transfer konserviert?
Bei Digitalisaten, die als Master dienen, muss die digitale Langzeitarchivierung garantiert sein. Geben Sie deshalb an, wie diese gewährleistet wird und wer die internen und/oder externen verantwortlichen Personen oder Stellen sind.



	8
	Erschliessung
Die Erschliessungsqualität ist relevant für die Zugänglichkeit, für die Nachvollziehbarkeit der Geschichte und für die langfristige Erhaltung des Bestandes. Deshalb sind nicht nur formale und inhaltliche Angaben zum Bestand und zu den Dokumenten zu erfassen, sondern auch technische Metadaten, die Konservierungs- und Transfermassnahmen nachvollziehbar machen. 


	8.1
	Wie werden die Dokumente erschlossen? Beschreiben Sie Systematik, Katalog, Metadatenstandards, Software.
Geben Sie an, welche vorhandenen und/oder geplanten Findmittel Sie für den Projektbestand verwenden. Nach welcher Systematik (geographische, alphabetische Ablage usw.) ist die Ablage organisiert, welche Informationen zu den Dokumenten (Autor, Ort, Datum, Anlass, Thema, Personen etc.) werden Sie aufnehmen? Welche technischen Metadaten werden erfasst? Verwenden Sie einen besonderen Metadatenstandard, ein besonderes Produkt?


	8.2
	Gibt es bereits ein Konzept, wie Metadaten und Zugangskopien in die Memobase aufgenommen werden können? Wenn nein, geben Sie bitte an, wie, wann und durch wen Sie ein Export-Konzept erarbeiten werden.
Da alle von Memoriav geförderten Projekte über das Informationsportal Memobase zugänglich gemacht werden, müssen die Metadaten den Mindestanforderungen an Bestandes -und Dokumenteninformationen genügen und in einem exportfähigen Format vorhanden sein. Die für den Metadatentransfer zuständige Person sollte deshalb bereits in die Projektplanung involviert sein.



	9
	Zugang / Rechte

Alle von Memoriav geförderten Projekte müssen öffentlich zugänglich sein. Oberste Priorität hat der Zugang über das Internet. In (v.a. rechtlich) begründeten Fällen kann der Zugang auf Memobase+ Stationen oder auf die Konsultation vor Ort in der Institution selber beschränkt werden. 

	9.1
	Wie werden die Dokumente zugänglich gemacht?
Geben Sie an, wie Sie den Zugang zum Bestand / zur Sammlung nach Abschluss des Projektes realisieren möchten. Falls es dafür zusätzliche Investitionen braucht, beschreiben Sie, wie die dafür benötigten Mittel beschafft werden können. 


	9.2
	Sind die Urheber- und Nutzungsrechte geklärt? Wenn nein, wann werden sie geklärt?
Damit der Bestand / die Sammlung genutzt werden kann, müssen die Urheberrechte und verwandte Schutzrechte klar sein. Geben Sie an, was Sie über die Rechtssituation der Dokumente bereits wissen und wie Sie allfällige Wissenslücken zu schliessen gedenken.



	10
	Vermittlung

Um die künftige Nutzung eines Bestandes / einer Sammlung zu fördern, empfiehlt Memoriav bereits bei der Projektplanung an ein Vermittlungskonzept zu denken. 

	10.1
	Wie werden Sie den Bestand / die Sammlung und das Erhaltungsprojekt der Öffentlichkeit bekannt machen?


	10.2
	Arbeiten Sie mit Hochschulen oder anderen Bildungseinrichtungen zusammen, wo die Dokumente von WissenschafterInnen oder Lehrpersonen genutzt werden könnten? Ist die Sammlung / der Bestand Gegenstand eines Forschungsprojekts? Wie können die erhaltenen Dokumente in der Lehre eingesetzt werden?



	11
	Personal

Die Beschreibung der Qualifikation des Personals weist nach, dass die notwendige Fachkenntnis vorhanden ist. 

	11.1
	Name und Qualifikation der Projektleiterin oder des Projektleiters 



	11.2
	Namen und Qualifikationen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Alle Mitarbeitenden, die im Laufe des Projektes mit dem Bestand / der Sammlung zu tun haben (inkl. die für den Datenexport zuständige Person), sind knapp mit ihren spezifischen Qualifikationen zu benennen.


	11.3
	Weitere beteiligte Fachpersonen in oder ausserhalb der Institution (sofern sie nicht schon oben genannt wurden)
Falls Sie mit externen Partnern (andere Gedächtnisinstitutionen, Dienstleister) zusammenarbeiten, geben Sie auch die dort zuständigen Personen an.



	12
	Budget

Das Budget sollte auf realistischen Einschätzungen beruhen. Um Projekte miteinander vergleichen zu können, wird erwartet, dass vor allem in den Bereichen Konservierung, Restaurierung und Digitalisierung aufgrund des projektierten Arbeits- und Materialaufwands Kostenvoranschläge vorgelegt werden. 
Beachten Sie bei der Vergabe von Aufträgen an externe Dienstleister das für Ihre Institution gültige Beschaffungsrecht.

Gemäss Förderreglement kann Memoriav höchstens die Hälfte eines Projektes finanzieren. Geben Sie an, wer für die restlichen Projektkosten aufkommen wird.

	12.1
	Detailliertes Budget 

Personalkosten können nur einbezogen werden, wenn sie in direktem Bezug zum Projekt stehen (z.B. interne Erschliessungskosten, Projektleitung etc.). Infrastrukturkosten gehen ganz zu Lasten der Institution. Vermittlungskosten im Zusammenhang mit aufwändigen Ausstellungen, Buchpublikationen und dergl. müssen sich in einem angemessenen Verhältnis zum Gesamtaufwand bewegen und detailliert ausgewiesen werden.


	12.2
	Gesamtkosten



	12.3
	Von Memoriav erwarteter Beitrag



	12.4
	Eigenmittel 


	12.5
	Bereits gewährte Drittmittel 



	12.6
	Beitragsgesuche an Dritte (bitte erwähnen auch wenn Antwort noch aussteht)



	12.7
	Voraussichtliche Einnahmen (bei kommerzieller Nutzung)




	13
	Zeitplan

Der Zeitplan zeigt die Abfolge und Dauer der einzelnen Bearbeitungsschritte auf. Es ist klar, dass ein Zeitplan erst nach einer ersten Einschätzung des Aufwands erstellt werden und dass es bei der Bearbeitung Verzögerungen geben kann. Der Zeitplan sollte jedoch auf einer realistischen Einschätzung beruhen.


	13.1
	Aktueller Stand der Arbeiten



	13.2
	Detaillierter Zeitplan mit Kommentaren zu den einzelnen Phasen



	
	Datum:
Unterschrift:




Anhang A
	Füllen Sie für einen einzelnen Film die folgende Tabelle aus. Für mehrere Filme verwenden Sie bitte die excel-Tabelle „Fördergesuch Film Anhang“.
In der dritten Spalte sehen Sie ein konkretes Beispiel, das Ihnen zur Orientierung dient.

	Titel des Films
	
	Allerlei aus China

	Autor
	
	Walter Bosshard

	Produzent
	
	 

	Jahr
	
	1936

	Genre
	
	Reisefilm

	Filmformat
	
	16-mm-Film

	Anzahl Rolle(n)          
	
	3 Rollen 

	Gesamtlänge              
	
	

	Dauer
	
	00:10:00

	Projektionsgeschwindigkeit
	
	 

	Art des Träger
	
	Celluloseacetat

	Element
	
	Positivkopie

	Stumm 
	
	x

	Tonspur / Sprache
	
	 

	Untertitel / Sprache
	
	ohne

	S/W
	
	x

	Farbe
	
	 

	Typ
	
	koloriert

	Seitenverhältnis
	
	4:3

	Bemerkung zum Zustand

(Ergänzung zu 5.5)
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